
Erfolgsgeschichte 
Begegnungszone

Unser Quartier war ein wichtiger Treiber

Bene Eggen, 18. Januar 2023



Vorgeschichte

Chambery „Aire pietonne“ (nach 1980)

Wohnstrassen Holland (Delft 1960iger)
-> 1976-1983 2700 realisiert

Wohnstrassen Länggasse (ca. 1990)

Burgdorf „Flanierzone“ (nach 1996)

Begegnungszonen - Nordquartier wird Treiber (ab 1994)



Phase 1: Einzelinitiativen
zur Aufwertung des Wohnumfeldes

Zum Beispiel Anwohnerverein Kursaal
Dez. 1994 Eingabe mit 158 Unterschriften
April 1995 Antwort GR
Juli 1995 Stellungnahme an GR
August 1995 Antwort GR
Sept. 1995 Schreiben an GR
Okt. 1995 Antwort GR 

-> Fachgruppe versprochen
Nov. 1995 1. Besprechung mit StaPo
1997 erste Massnahmen realisiert
Febr. 1998 Postulat Michael Burri (GFL)

Verkehrsberuhigung im Schatten
des Kursaals



Quartierfest 1994



Phase 2:
IG Begegnungsstrassen
März 1996 Interfraktionelles Postulat
Juli 1996 Anmeldung zu Versuchs-

projekt Wohnumfeld
Jan. 1997 Gründung 

IG Begegnungsstrassen
März 1997 Postulat Begegnungsstrassen

Maria Regli (GB) Michael Burri (GFL)

April 1997 Konzeptentwurf/
Juristisches Merkblatt

Mai 1997 Aktionstag Begegnungsstrassen
mit 9 Strassen (5 Nordquartier)





4 Jahre Hartnäckigkeit 

Nov. 1997 Brief an GR
Dez. 1997 Antwort GR
März 1998 Brief an GR
Nov. 1999 Brief an GR 
Nov. 1999 Brief Stadtpolizei 
Febr. 2000 Interpellation „Begegnungs-

strasse in der Sackgasse“
Michael Burri (GFL), Beatrice Stucki (SP)

Feb. 2000 Fragen Schärer (Bern) im Grossrat
„Bewilligung von Begegnungs-
strassen in der Stadt Bern“

April 2000 Brief GR                          ààà



Zwischenbericht in der Presse...



Es geht los...
1. Begegnungsstrasse Frühjahr 2001

à Gotthelfstrasse
2. Begegnungsstrasse Sommer 2001

à Greyerzstrasse
als Versuch mit prov. Bewilligung.

..... die weiteren folgten!

1. Januar 2002
Signalisationsverordnung

„Begegnungszone“ tritt in Kraft



... und wird eine Erfolgsgeschichte! ... in Bern



... in der Schweiz und Europa!
... Belgien
... Österreich
... Frankreich
.... 

Marco Hü^enmoser (1998)
Marie Meierhofer-InsVtut für das Kind
«Bedenkt, das was ihr erreichen wollt, 
ist nicht für eure Kinder, sondern für 
eure Grosskinder»

-> wir scha9en es für unsere Kinder!


